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Zur Zürcher Kunstchronik.
In der Kupferstichsammlung der Eidg. Techn. Hochschule fand am 17.

dies die Eröffnung einer Ausstellung von Aquarellen aus der Blütezeit der
schweizerischen Kleinmalcrei 1770—1830 statt, die bis zum 3. Mai 1929
geöffnet bleiben wird. Der Konservator, Herr Dr. Rud. Bernoulli, hielt
vor den eingeladenen und sehr zahlreich erschienenen Liebhabern der alten
Kunst eine einleitende Ansprache, die mit grossem Interesse und
herzlichem Applaus aufgenommen wurde. Wir werden auf diese sehenswerte
und den Sammlerkreisen besonders sympathische Ausstellung noch
zurückkommen. Vorläufig verweisen wir auf den Artikel über Rudolf Bühlmann,
dessen Sammlergeist wir den hohen Genuss der gegenwärtigen Ausstellung
verdanken. Lee.

Auktion jfean Strautmann & Luis, Zürich.
Die am 15. und 16. November stattgefundene Versteigerung von Schweizer

Stichen, Aquarellen und Zeichnungen — Ansichten, Genrebilder und Trachten

— fand, namentlich an den Nachmittagen und ganz besonders am
Freitag, eine ziemlich rege Beteiligung aus der ganzen Schweiz. Mit
Ausnahme von einigen Lory, Rieter, Aberli und Sprünglin war das Material
nicht hervorragend und ging deshalb zu eher niedrigen Preisen weg. Einige
schöne Original-Aquarelle von Lory wurden mit Fr. 230.—./315.— bezahlt,
eine sehr malerische Ansicht des Monte Rosa stieg auf Fr. 625.—¦. Gut
erhaltene und überaus zart kolorierte Stiche von Rieter bewegten sich in
Preislagen von Fr. 400.—/1000.—. — Es wäre entschieden im Interesse
der Auktion gewesen, wenn die zum Verkauf gelangten 673 Nummern nur
an den Nachmittagen versteigert worden wären; denn es ist nicht
jedermanns Sache zwei volle Tage zu verlieren. Auch möchten wir den Herren
Auktionatoren empfehlen etwas mehr Schneid walten zu lassen, um den

Gang der Versteigerung zu beschleunigen. Lee.

Billets de parts — Gelegenheitsgraphik.
Billet de fiançailles de M"c Hulda Zanker et de Mr. Rolf Baumann; eau-

forte d'Anton Blôchlinger à Saint-Gall. Octobre 1928.
Amusante composition où l'on voit les deux fiancés, chacun à un

piano, en train d'accorder leurs instruments, tandis ' qu'au fronton de
la salle, Eros décoche sur eux ses traits. Les noms et le domicile des

futurs époux, suivis de l'indication : Verlobte. Oktober IÇ28, sont
mentionnés au pied de la planche. Cette délicieuse vignette est remarquable
tant par son allégorie et sa simplicité que par son exécution artistique.

A.C.
Billet de naissance de Cari Adolphe Brunner, lithographie originale d'Anton

Blôchlinger à Saint-Gall. Juillet 1928.
Sous la courtine, que surmonte sa bonne étoile, le nouveau-né s'éveille
en son berceau, tandis qu'un petit génie voltigeant embouche sa trompette
pour annoncer l'heureuse naissance. Une banderolle porte les prénoms
de l'enfant et la date de sa venue au monde. Plus bas, en quelques
lignes, les parents font part du joyeux événement. A. C.


	Zur Zürcher Kunstchronik

